duellen. Bl att 


au be Sie aul zu Danzig 


Bönigt, Provinzial Intelligenz⸗ 4 m pos 22601. 
> Eingang Plaugengaffe ES 5 
er a ET 
Nro. 260. Donnerſtag, den 6. November 1834. 5 
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Au g.e meldete Fr e m d e. 
Anzekemmen den 5. November 1834. 
Herr Muſik⸗Direktor So aus Leipzig bon Königsberg 8 im . a Ze 
5 5 7 * 5 
- 5 VVV er 
1. Das Kämmerei⸗Vorwerk Krams, aus 69 Morgen 49 Oauthen Preuß Maaß 
an Wieſenland, für deſſen Flaͤch henmaaß jedoch keine Gewähr geleiſte: wird, el nebſt 
dazu gehoͤrigem Wohnhauſe und Kathe fuͤr zwei Familien in einein 
Montag, den 24. November Vormittags 11 Uhr 
guf dem Rathhauſe vor dem Herrn ar „Commiſſarius Weickhmann sr 
den Lizitattonstermine auf 3 Jahre, vom 1. Mai 1835 ab in Pacht en wer⸗ 
den. Die Bedingungen find auf unſerer Regiisatus eiuzuſehen⸗ 75 f 
Danzig, den 3. Oktober 1834. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


2. Die Ueberfaͤhrgerechtigkeit bei dem Baum am alten Schloſſe, „ ſoll sem Iten 
April 1835 ab auf drei oder ſechs Jahre, in einem 
N den 14. November o. Vormittags 11 Uhr 8 

auf dem Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer anſtehenden eihitationstermine 


in Pacht ausgeboten werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 5 


au Danzig, den 27. Oktober 1834. 
8 Oberbürgermeiſter, e und BER 


— 


„ 


3. Der, zwiſchen dem Aſch⸗ und Theerhofe an der Mottlau belegene Aufwaſch⸗ 
platz nebſt Holzhof⸗Verſchlag und Schoppen, ſoll in einem 8 
5 den 13. November e. Vormittags 10 Uhr ER 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Baner anſtehenden Lizitationstermine 
auf drei oder ſechs Jahre vom 12. März 1835 ab, in Pacht ausgeboten werden, 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 28. Oktober 18344... 
Gberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. \ 


4. Die Lieferung des Fleiſches für das hieſige allgemeine Garniſon⸗Lazareth pro 
1835, fol dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. Wir haben hiezu einen Termin 
\ am 19. November 1834 Vormittags um 11 Uhr . 3 
im Geſchaͤftszimmer des genannten Lazareths aubergumt, und demerken, daß die Be⸗ 
dingungen daſelbſt kaͤglich eingefehen werden koͤnnen, fo wie daß die Kaution gleich 
beim Beginn des Termins von den Uuternehmungsluſtigen deponirt werden muß. 
f Danzig, den 30. Oktober 1834. i 5 
== Königl. Lazareth⸗Commiſſion. 


5. In dem Haufe M 33. in der Schmiedegaſſe hiefelbſt, ſollen im Termine 
3 . don 17. November c: 8 . 5 
Vormittags um 9 Uhr mehrere abgepfaͤndete Sachen meiſtbietend verſteigert werden 
8 Beoͤniglich Preu Bifches Land⸗ und Stadtgericht. x 8 

6. Von Seiten des unkerzeichneken 1 Ländgerichts wird hiedurch bekaunt 

gemacht, daß der Tiſchlermeiſter Michael Gertlieb Tornier von hier, und deſſen 

verlobte Braut die Jungfrau Caroline Auguſtine Growe aus Lieſſau, durch den 
gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage, waͤhrend der von ihnen einzugeheuden Ehe 
die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen gaben.. 
Marienburg, den 23, Oktober 1834. 8 
5 : Königlich Preuß. Landgericht. 


i 8 er b i n d u n Be . RE 
7, Unfere geſterm vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns anzuzeigen. 
Danzig, den 5. November 1834. 3 N | 
ER Jaulius Strieber, Lieutenant in der Artillerte. 
Julie Strieber, geborne Suchs, 

Sn 5 KE nt bin dun g. FE ne 
8. Die heute Morgen um 122 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben, zeiget ergebenſt an N 

Danzig, den 4. November 1834. = A. Bienke, 


ERS Er EIERN EEE = : 
9. Die Ziehung der Sten Klaſſe 70ſter Lotterie, nimmt Sonnabend den 8. Ns: 
vember c. ihren Anfang; zur Nachricht, Behufs der Einlöſung der Renovations⸗Looſe. 
C 8 Reinhardt. 
10. Mit Bezug auf meine frühere Annonce, nach welcher ich den in der Mühle zu 
Neuſchottland Früher von mir betriebenen Mehlhandel in dem daneben ſtehenden Spei⸗ 
cher fortgeſetzt habe, empfehle ich mich aufs Neue zum geneigten Zuſpruch, billige 
und gewiß reelle Bedienung verſichernd; beſonders bitte ich meine reſp. Kunden und 
das reſp. Publikum, den boͤswilligen Verlaͤumdungen kein Gehoͤr zu geben, welche 
von gewiſſen Perſonen gegen mich in Betreff meines Mehlfabrikats verbreitet worden 
find. J 8 VVBVichter, Müller meiſter. 
11. Der Tanzlehrer J. Heiß zeigt ergebenſt an, daß jetzt feine Wohnung Breik⸗ 
gaſſe N 1208. iſt, auch empfiehlt er ſich Einem reſp. Publikum mit feiner Kinder⸗ 
1 welche alle Sonnabend von 3 bis 5 Uhr Nachmittags in ſeinem Lokale 
gehalten wirr. „ EEE E ER En 
12. Der Knecht Carl Kluge iſt aus meinen Dienſten entgangen; und warne Je⸗ 
den, nichts auf meinen Namen zu borgen oder berabfolgen zu laſſen, indem ich 
für nichts gu fromm. J. D. Katelhodt. 8 
Troyl, an der Weichſel, den 3. November 1834. . 


13. Stockflecken aus ſchwarzem und blauſchwarzem Seidenzeuge, Kleidern 
ꝛc., werden aufs ſauberſte entfernt und ſolche wie neu geliefert Fiſchmarkt Je 1589. 
Retour ⸗ Gelegenheit. 
14. Nach Frankfurt g. O., Berlin, Dresden, Braunſchweig und Hamburg, iſt in 
den 3 Mohren Holzgaſſe anzutreffen. i : 5 
15. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing und Königsberg, weſche kuͤnftigen Sonn⸗ 
tag abgeht, iſt anzutreffen Langgarten im Hotel d' Elbing. e 
16. Es wuͤnſcht Jemand ein Unterkommen als Kutſcher, der polniſch und deutſch 
ſprechen kann; zu erfragen Beutlergaſſe N 625. . 
17. Einem geehrten Publiko mache ich ergebenſt bekannt, daß ich Winterhuͤte von 
Velpel in allen Farben, ſeidene Stoͤpfhüͤte nach den neueſten Fagons erhalten, und 
bemerke, daß ich Beſtellungen in neuen, wie auch alten Huͤten hiernach annehme, em⸗ 
pfehle mich zugleich mit Schleiern, Flortuͤchern, Kravakten, Shawls und vorzüglich 
guten Glace- und Waſch⸗Handſchuhen; auch nehme ich jetzt wieder Lehrlinge zum 
Untericht im Putzmachen an. N F. Merkert, 
Danzig, den 2. November 1834. J Glockenthor M 1974. 
18. Da ich auf höheren Befehle den Zen d. M. meine Wohnung Prieſtergaſſe 
M1269. habe räumen muͤſſen, weil durch den Brand, welcher dicht an meinem 
Haufe in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. entſtand, mein Haus ſchadhaft geworden 
iſt, ſo zeige ich meinen geachteten Kunden, wie auch Einem geehrten Publiko an, daß ich 
letzt in der Scheibenrittergaſſe M 1252. wohne. ö 
N 5 N 8. J. Berendt, Schornſteinfeger⸗Meiſter. 
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Die zweite und letzte Abtheilung des neu ausgearbeiteten Catglogs meiner Leih⸗ 
bibliothek wird naͤchſten Montag, den 10. Nobember fertig fein und an die Herren 
Kaͤufer der erſten Abtheilung ausgegeben werden. Der Catalog enthält uber 2900 
Nummern in dem Abſchnitt der Romane, 300 unter Theater, 350 meiſtens neuere 
Taſchenbuͤcher, 800 Nummern unter Geſchichte, 470 unter Voͤlker⸗ und Länderkunde 
u. ſ. w. Das Ganze umfaßt guf 23 Druckbogen 6600 Nummern, die, wie ſich bei 
dieſer neuen Redaktion von ſelbſt verſteht, wirklich vorhanden ſind. Es befinden ſich 
darunter in dem Fach der Unterhaltungs⸗Literatur die neueſten und beiten Schriften, 
deren Vermehrung unausgeſetzt fortgeht, für die andern Faͤcher aber geſchieht Alles, 
was die Umſtande irgend erlauben, wodurch ich meine Leihbibliothek der fortdauern⸗ 
den Gunſt Eines verehrl. Publieums auf das Beſte zu empfehlen beſtrebt bleibe. 
a W. Rothländer, Schnuͤffelmarkt, ehemal. Rathsapotheke M 637. 
20. Das Loos NE 36354. zur sten Klaſſe 70ſter Berliner Lotterie, iſt abhaͤnden 
gekommen, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der darauf etwa 
fallende Gewinn nur dem mir bekannten. rechtmaͤßigen Eigenthümer ausgezahlt wer⸗ 
den wird. Memel, den 2. Rovember 1834. > g 
en „ Kauffmann, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
21. Nicht das Viertelloos N 33080 b. — welches im Juntelligenzblatt W 258. 
unrichtig angegeben iſt, — ſondern das von M 30030. b. iſt in unrechte Hände 
gekommęn n Vini 
22. Einem hochgeehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich meinen mit allen 
Sorten vom beſten Brode verſehenen Baͤckerladen Item. Damm eröffnet habe, und 
bitte um geneigten Zuſpruch⸗ a CTCheod. Steinbeck. 
ä Ver mi e t h u nig e N. 
23. In dem Hauſe vor dem hohen Thor in der Harmonie e 471., iſt die Ober⸗ 
er mit einem Seitengebaͤude, eigner Küche ic, fetzt noch zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Naͤheres bei dem Muͤllermeiſter der chneidemuͤhle 1 454. 
24. Heil. Geiſtgaſſe 782, it 1 menblirte Stube nebſt Schlafkabinet zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. N N BE 
25. Johannisgaſſe IF 1324. find 2 bis 3 Stuben mit auch ohne Meuhelu au 
einzelne Perſonen zu bermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere eine Treppe hoch. 


3 ERS A u et i o n. SE I 
26. Dienſtag, den 11. November d. J 1 uhr Mittags, ſoll auf Verfugung 
Es, Koͤnigl. Wohle Land⸗ und Stadtgerichts, im Artushofe gegen baare Zahlung 

in Pr. Cour. verkauft werden: 5 „% 

Circa 9 Laſt 47 Scheffel Weitzen, welche im großen Conitz⸗Speicher lagern u. 
En 1 Semonſchen Vormundſchafts⸗Sache gehören, durch den Auctionator 


93 * 
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Sachen zu verkaufen in D an zig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ; 
27. Herren⸗ Huͤte are, und in neirefter Jagen, erhielt zu age 


= Preiſen 3 die Damen⸗Maͤntel⸗ Gol und Rauchwaaren⸗ & Landlung 


i von Wo fi Goldſtein, Langgasse W 538. 
28. Zwetten Damm in den zwei Engeln iſt guter Silz a U 51, Sgr., einmari⸗ 
nirte Heeringe a Stuck 1 Sgr., auch ist daſelbſt auf Lübecker Alt zubereiteter Fleck 
taglich von 9 Uhr Morgens zum Frühſtuͤck wie auch des Abends zu haben. BE 
29. Eugliſches Gichtpapier, Gichttaffent, Gichtſohlen, Wachs⸗ und Packleinwand, 
Czakot⸗ und Mützenbezüge, Unterſagen 31 Lampen, Terrinen und Glaͤſern erhielt 

J. C. Puttkammer. 

30. Ein birken Sopha mi Moirbepug ſteht zum Verkauf Iten Damm 2 1425. 


fuͤr 9 
31. Ein. ſtarker Geige iger Arbeikswagen in Mar. gutem e ſteht billig 
zum Verkauf in ch⸗Eſſer ei 8. Bommel. = 


32. Punſch⸗E ſſenz vom feihſter gamatca-Rum, feinſten Zucker und fri⸗ 
ſchen Citronen, die 54 Quart⸗Flaſche a 18 rn fo wie ſehr billige Punſck 3 


Eſſenz, ebenfalls von Jamaiea⸗Rum, die 7 Quart⸗Flaſche a 12 Sgr., erhält 
man neben dem Langgaſſerthor M 45. 

33. 3 ganz vorzuglich große fette Schweine ſtehen En zum Verkauf bei dem 
Bäder, Ruth, neben der Maßkauerbrücke M 277. = 


Sachen zu verkaufen auffethalb San 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


34. Auf den Antrag der Hauptmann v. i Erben werden Pine sum 
v. Chaddenſchen N gehoͤrige und 1 a 


) sub, Litt. A. 109. 

. 27 EEE 1. 84. 

525 SV 7 
4); IV. 73. 4. PER 

JVP 


607 e e 
belegenen Grundſtücke zur norhwendigen ace geſtellt, und haben i ie 
öffentlichen Verkaufe derſelben Licitationstermine, und zwar: 

1) in Betreff des sub Litt. X. I. 109. auf dem Friedrich⸗ Wilhelme⸗ Platz belege⸗ 
nen Grundſtuͤcks, welches gemäß gerichtlicher Taxe reſp. vom 8. Juni und a 
Juli 1838, auf 2281 H 24 Sgr. 2 & abgeſchaͤcz worden, auf f 

den 22. November e „„ 


+ 


Sen 


2) in Betreff des sub Litt. A. I. 84. in der Maurerſtraße belegenen Grundſtücks, 
welches gemäß gerichtlicher. Taxe reſp. vom 13. Juni und 20 Juli 1833 auf 
466 r 22 Sgr. 6 . abgeſchaͤtzt worden, au 3 

: . den 22. November c. Vormittags 11 Uhr, . 

3) in Betreff des sub Litt. A. V II. 7. in Grubenhagen befegenen Grundſtücks, 
welches gemäß gerichtlicher Taxe reſp. vom 15. und 28. Juni 1823 auf 212 
Aa 13 Sgr. 4 & abgeſchaͤtzt worden, auf i 

den 22. November ce. Vormittags 11 Uhr, 

4) in Betreff des sub Litt. A. IV. 73. in der kleinen Vorbergs⸗Kreuzſtraße be⸗ 
legenen Grundſtücks, welches gemaͤß gerichtlicher Taxe auf 4 N 12 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden, auß N 4 

den 26. November c. Vormittags 11 Uhr, 

5) in Betreff des sub Lilt. A. IV. 99. in der Vorbergſtraße belegenen Gr und⸗ 
ſtuͤcks, welches gemäß gerichtlicher Tare vom 24, Juli 1833 auf 3 N 27 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden, auf 5 1 N 
N den 26. November Vormittags 11 Uhr, 

6) in Betreff des sub Lit. A. IV. 73. b. in der kleinen Vorbergs⸗Kreuzſtraße 
belegenen Grundſtuͤcks, welches gemäß gerichtlicher Taxe vom 18. Juli 1833 
auf 2 N 18 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, auf 2 

den 26. November o. Vormittags 11 Uhr, : ER 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtaͤtte anberaumt, welches mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß die Taxen und die neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtrakur eingeſehen 

werden koͤnnen. : 5 
Zugleich wird hierdurch die im Hypothekenbuch des Grundſtücks sub A. I. 109, 

ex obligatione pom 11. November 1788 für den Kaufmann Gottlieb Specka ein⸗ 

getragenen und ex cessione vom 27. Januar 1790. für den Stadtrath Gottfried 

SHotſch mit 4000 N. ſubingroſſirte Poſt, oͤffentlich aufgeboten. „ 

' Es werden daher die unbekannten Erben des Staatrath Gottfried Gotſch, 

deren etwanige Ceflionarien oder dieſenigen Perſonen, welche ſonſt in Betreff der 

fraglichen Poſt in ihre Rechte getreten find, zu dem auf Be 

den 22. November e. Vormittags 11 Uhr 

bor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmann anberaumten Termine 

hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwa⸗ 

nigen Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck A, I. 109. aus der erwähnten Ceſſions⸗Ur⸗ 
kunde vom 2. Januar 1790 oder ſonſtigen Dokumenten praͤcludirt und ihnen deß⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen N werden ſoll. sr 3 


8 


Elbing, den 8. Juli 1834. 8 
8 Boönmglich Preußiſches Stadtgericht. 


35. Es i das den Adam und Rofalie Schulzſchen minorennen Kindern gehöri- 
ge, sub 3. des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Ehlapan belegene, auf 486 Aa 
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28 Sgr. 4 & gewuͤrdigte Bauergrundſtuͤck, von angeblich 2 Hufen eulmiſch, Schul⸗ 
denhalber zur Subhaſtation geſtellt, und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

= den 5. Januar 18335 5 f 
in der Gerichtsſtube zu Czechoezyn vor uns anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Putzig, den 3. September 1834. 5 . e 

Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
36. Zum Öffentlichen Verkaufe des dem Ignaz Offowski eigenthuͤmlich zugehöri- 
gen, in Wielbrandowo belegenen Bauergrundſtücks, welches aus 125 Morgen 123 
Nuten magdeburgiſch nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und auf 618 
ME 13 Sgr. 4 & abgeſchaͤtzt worden, iſt ein Termin auf a 
den 6. Dezember c. b 
Nachmittags 3 Uhr im Amte Reuhoff bei Mewe angeſetzt, welcher hierdurch zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. N 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, dagegen 
werden die Kaufbedingungen im Termine bekannk gemacht werden. 2 
Da das Hypothekenweſen von dem zu verkanfenden Grundſtuͤcke noch nicht re⸗ 
gulirt iſt, fo werden alle diejenigen, welche Realanſprüche auf dieſes Grundſtuͤck zu 
haben vermeinen, zu dem gedachten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Auſſenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen werden praͤkludirt und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 

Mewe, den 28. Juli 1834. f 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
37. Der im Stargardtſchen Kreiſe belegene, im Hypothekenbuche des hieſigen Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts verzeichnete adeliche Gutsantheil Zelewo e 297. Lie, B. it zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und es Mt unter Aufhebung des auf den 15. Ok⸗ 
tober e. anberaumten Termins ein neuer Bietungstermin auf 8 

f 8 den 6. Februar 1835 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Rath Prang hieſelbſt, entweder in Perfon oder durch legikimirte Manz 
datarien zu erſcheinen, und ihre Gebote zu verlaufbaren. 

Die land ſchaftliche Taxe, nach welcher der Werth des genannten Gutsantheils 
3117 H 19 Sgr. 5 % beträgt, und der neueſte Hypothekenſchein find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. Beſondere Kaufbedingungen find bis 
jetzt nicht aufgeſtellt. 5 5 a i 
a Marienwerder den 12. September 1834. b 5 

Livil-Senat des Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gerſchts. 
0 d d bbb 

Edel at (tation. 8 
36. Nachdem über das ſämmtliche Vermögen des hieſelbſt verſtorbenen Eigenthuͤ⸗ 
mers Johann Daniel Thiede und ſeiner Ehefrau Anna Thiede geb. Seidler durch 


— 2528 — ; 
die Verfügung vom 16, Juli c. der Conkurs eröffnet worden, fo werden die unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger der Gemeinſchuldner und von den bekannten Gläubigern 
‘ 4) der Gottfried Schröter für den nach Ausweiß der Hypotheken⸗Akten des 
bur Thiedeſchen Maſſe gehoͤrigen Grundſtucks sub Lit A. XL 289. 
. Bubr.. III. loco 2. 33 N 10 Sgr. ex recessu vom 2. Februar 1803 
eingetragen ſtehen. I a} rd 
2) Die Wittwe und Erben des Friedrich Wilhelm Thiede für den nach Aus⸗ 
weiß derſelben Hypotheken⸗Akten zur ſelbigen Stelle 11722 14 Sgr. 18 
nz auch aus demſelben Rezeſſe eingetragen ſtehen, 2 8 
eventualiter deren Erben, Ceſſionarien p. p. hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem 
auf den 17. Dezember c. Vormittags um 11 Uhr f 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 


7 


weder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Be⸗ 


trag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief. 


ſchaften und fonjtige Beweismittel Darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Ver⸗ 
warnung, daß die im Termin Ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotula⸗ 
tign der Akten ihre Anfpriche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen gegen die ubrigen Kreditoren werde auferlegt werden. en 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, bie 
Herren Juſtiz⸗Commiſſiarien Tiemann, Störmer und Scheller als Bevollmaͤchtigte 
in Borſchlag, bon denen ſie ſich einen zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben werden. g 
Elbing, den 17. October 1834, ee 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


# 7 
l 
—— — — 


